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ehren des -reifen fürsten, eines der noch aus großer Leit unseres 
«M Voltes >u uns liebenden, und iur feier eines seltenen festtages fei hier 
Mf dieneuestusgabederdentwürdigenZchristeinesöliebesfeinesliauses, 
*"*'111'0 Ventmals anderer großer Leit, dargeboten. Line geschichtliche 
Bearbeitung der Schrift im Zusammenhänge einer auf die Quellen rurüchge- 
führten Varstellung des Lebens ihres Verfassers's ist im werte. sslit Küitstcht 
darauf ist in den folgenden blättern außer dem auf der ersten Vruttausgabe 
ruhenden Ink und der bibliographischen Übersicht über die verschiedenen 
Vrurte nur das |um Verständnis der Schrift, ihrer Entstehung und ihres 
wortlauks unbedingt ssötige oer,eichnet und von einer Verarbeitung im ge­
samten Umfange, insbesondere der bis ins einielne durchgeführten vertnüp- 
fung mit den literar-und tulturgefchichtlichen Voraussetzungen und den «eit- 
geschichtlichen Ereignissen sibstand genommen?) fluch bei den bildlichen Vor­
stellungen und dem flachweife anderer, mit denen sie inhaltlich und in ihrer 
form in V'liehung stehen, ist nur auf das Allgemeinste und flachste hinge- 
reigt.kine erfchöpfendeSehandlung, besonders deslitelholsschnittes, müßte 
in den weitesten Umtreis führen und würde eine besondere Hufgabe fein.
*) Eine 5ti«e des Lebensbildes, nachdem es 
einst von Johann Christinn wibel gezeichnet 
worden war, 1748 (f. auch wibel in der 
hohenlohischen Kprchen- und steformations- 
historie, (1.) Saad (1752), 5. 285-296, 
s. ftachttöge in wibels hohenlohischer stprchen- 
und Keformations-Historie, 4. öd. (1755), 
5. 162), hat neuerdings der Herausgeber 
einer probe der Handschrift des örafen Lig- 
mnnd von Hohenlohe beigefügt in den Hand­
schristenproben des 16. Jahrhunderts nach 
Straßburger Originalen, herausgegeben von 
J. ficker und 0. wimtelmann, 1. öd. 1902,

Insel 38. Jn dieser eigenhändigen stufteich- 
nung schreibt der öraf von Hohenlohe feinen 
Vornamen .Sigmund', deshalb ist diese form 
in der folge bevorzugt, daß ste zu seiner Zeit 
wechselnd mit der volleren ftamensform ge­
braucht wurde, zeigt das streuzbüchlein. 
') Darum auch von der Heranziehung dersttten 
des Domkapitels im Kapitelarchiv, die proto# 
tolle desDomtapitels.diedottaufbewahrtwer- 
öen, beginnen zudem erst 1560, vgl.(Ingold), 
Catalogue sommaire des documents 
conservSs aux archives du chapitre 
de la cathMrale de Strasbourg, 1906.


